
WIR SIND
DAS INSEKT
Franz Kafkas Erzählung „Die Verwandlung“

als Bühnenfutter von Hamburg bis Paderborn. 

Eine Gegenüberstellung

HAMBURG  
Carlo Ljubek (vorne) und Samuel Weiss 

in „Ich, das Ungeziefer“ am 
Deutschen Schauspielhaus Hamburg

Text_Stefan Keim
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„Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen 

Träumen erwachte, fand er sich in seinem Bett zu 

einem ungeheuren Ungeziefer verwandelt.“ Das ist 

einer der berühmtesten ersten Sätze der Literaturge-

schichte. Franz Kafkas Erzählung aus dem Jahr 1912 

wurde psychologisch, symbolisch, politisch, autobio-

graphisch bis ins Kleinste analysiert. Der Text 

schleppt eine Rezeptionsgeschichte mit sich herum, 

die manchen braven Theatermacher erschlagen 

könnte. Vielleicht sind es deshalb eher die positiv 

Verrückten, die sich mit Kafkas „Verwandlung“ auf 

der Bühne beschäftigen. Der Ungar Viktor Bodó 

zum Beispiel am Deutschen Schauspielhaus in 

Hamburg oder der ukrainische Regieextremist An-

driy Zholdak am Theater Oberhausen.

Bodó hat sich von seinem Landsmann Peter Kárpáti 

einen neuen Text schreiben lassen, der kaum Origi-

nalzitate aus Kafkas Text enthält. Dafür gibt es in 

„Ich, das Ungeziefer“ Ausschnitte aus Briefen an sei-

nen Vater. Samsas Vater ist es am Ende, der einen 

Kammerjäger auf seinen Sohn loslässt. Süßlich rie-

chende Trockeneisschwaden füllen dann den Maler-

saal des Hamburger Schauspielhauses. Eine Verga-

sung. Und das bitterböse Ende einer sonst recht 

fröhlichen Veranstaltung.

Carlo Ljubek sitzt als Gregor Samsa mitten im Pub-

likum. Weder Beinchen noch Panzer zieren ihn, er 

sieht aus wie immer, spricht nur manchmal etwas 

seltsam. Die Familie, später auch der Prokurist aus 

Gregors Firma, ein Arzt und eine Verlobte starren 

ins Publikum. Der Mediziner (Andreas Grötzinger) 

klettert sogar in die erste Reihe und beginnt, die Zu-

schauer zu untersuchen. Gemeinsam atmen wir ein 

und aus. Denn wir sind das Insekt, das Monster, die 

Kellerassel. Ja, Peter Kárpáti löst sogar das Geheim-

nis, um was für ein Tier es sich hier eigentlich genau 

handelt. Das ist in Kafkas Text nicht eindeutig. Die 

Porcellio scaber mit ihren 14 Schreitbeinen und 

zwölf Spaltfüßen wird zwar in natura nur 20 Milli-
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Gegenüberstellung

DIE DEUTSCHE BÜHNE 3/2015

Bequemes Lesen 
durch zusätzliche Funktionen wie Bildergalerie,

Lesemodus, Bookmarks und Suchfunktion!
Erhältlich im App Store und bei Google Play.

Preis: 4,99 €!

www.die-deutsche-buehne.de

Lesen Sie DIE DEUTSCHE BÜHNE auch auf dem iPad,
iPhone & Co. (IOS, Android) 

DIE DEUTSCHE BÜHNE 
für unterwegs

Fo
to

s:
 T

ho
m

as
 A

ur
in

, T
ob

ia
s 

K
ru

se
 (

C
ov

er
),

 A
pp

le
, t

he
 A

pp
le

 L
og

o,
 iP

ad
 a

nd
 iP

ho
ne

 a
re

 T
ra

de
m

ar
ks

 o
f A

pp
le

 I
nc

., 
re

gi
st

er
ed

 in
 t

he
 U

.S
 a

nd
 o

th
er

 c
ou

nt
ri

es
. A

pp
 S

to
re

 is
 a

 S
er

vi
ce

 m
ar

k 
of

 A
pp

le
 I

nc
. A

nd
ro

id
 is

 a
 t

ra
de

m
ar

k 
of

 G
oo

gl
e 

In
c.

„Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen „Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen 

Träumen erwachte, fand er sich in seinem Bett zu Träumen erwachte, fand er sich in seinem Bett zu 

einem ungeheuren Ungeziefer verwandelteinem ungeheuren Ungeziefer verwandelt.“ Das ist 

einer der berühmtesten ersten Sätze der Literaturge

 Jetzt DIE 
DEUTSCHE 
BÜHNE 

digital lesen 
für nur 4,99 €

Im Porträt: 
Der Opernregisseur 
Lorenzo Fioroni

SCHWERPUNKT

Die Oper
 Ein Krisenszenario

Trend 

Theater sucht Kirche
  
kritik

Schläpfers neueste
Choreographie
  
fundstück 

Experimente im Turm 
zu Regensburg
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Zwischen routinierter Tradition 
und riskanter Zukunft
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Zum Relaunch der  

Deutschen Bühne

Großes Kompliment: Seit ich 
kein Theater mehr habe, 
komme ich dazu, die DEUT-
SCHE BÜHNE von vorne  
bis hinten durchzulesen.  
Alle bisher studierten Ausga-
ben sind noch lebendiger  
und „appetitanregender“ 
als sowieso schon vorher.
Manfred Beilharz, 

Intendant a. D.F
o
r
u
m

Online

Post an 
DIE DEUTSCHE 
BÜHNE

Publikationshinweis

An der Württembergischen Landesbühne  
Esslingen (WLB) ist zum 1. September 2015  
die Stelle der/des 

Verwaltungsdirektorin /  
Verwaltungsdirektors 

neu zu besetzen.

Die Württembergische Landesbühne Esslingen ist ein Schauspielthe-
ater mit einer eigenständigen Sparte für Kinder- und Jugendtheater. 
Neben Aufführungen in der Stadt Esslingen liegt der Schwerpunkt 
entsprechend dem Landesbühnenauftrag in einer umfangreichen 
Gastspieltätigkeit. Die Landesbühne verfügt über einen Etat von  
ca. 7,6 Mio. Euro und beschäftigt 134 Mitarbeiter.

Die Verwaltungsdirektorin / der Verwaltungsdirektor führt das Haus 
gemeinsam mit dem Intendanten, wobei ihr / sein Geschäftsbereich 
insbesondere die Verwaltungsleitung, die wirtschaftliche Steuerung, 
die Finanzplanung, die Einstellung des nichtkünstlerischen Personals 
sowie die Kontaktpflege zu Gastspielorten und den Verkauf auswär-
tiger Vorstellungen umfasst.

Gesucht wird eine engagierte Führungspersönlichkeit mit ausgepräg-
tem Verständnis für die besonderen Belange eines Theaterbetriebs. 
Erwartet werden neben Kooperations- und Vermittlungsbereitschaft 
insbesondere Verhandlungsgeschick sowie betriebswirtschaftliche 
und arbeitsrechtliche Kompetenz.

Die Besetzung der Stelle ist zum Beginn der Spielzeit 2015/2016 
erwünscht, ein späterer Eintrittstermin nicht ausgeschlossen.  

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte bis spätestens 15. März 2015  an den Vorstands-
vorsitzenden der WLB, Oberbürgermeister Dr. Jürgen Zieger, Neues 
Rathaus, 73728 Esslingen.

ANZEIGEN

Festivalblog

Festivals gibt es nur im Som- 
mer? Von wegen. Die Saison 
scheint sich beständig immer 
mehr auf das ganze Jahr aus- 
zuweiten und beginnt oft 
bereits im Frühjahr – so auch 
die Landesbühnentage, die  
in diesem Jahr vom 15. bis  
29. März 2015 an den Landes-
bühnen Sachsen in Radebeul 
stattfinden. Wir werden das 
Festival mit seinen Produktio-
nen aus aller Herren Länder 
bzw. Landestheater in einem 
Blog begleiten. Mehr ab März 
auf www.die-deutsche-buehne.de 
Bettina Weber

Die Bayerische Versorgungs-
kammer weist darauf hin,  
dass der Bericht der Versor-
gungsanstalt der deutschen 
Bühnen sowie der deutschen 
Kulturorchester über das 
Geschäftsjahr 2013 (1. Januar 
bis 31. Dezember 2013) den 
Mitgliedern, Versicherten und 
Versorgungsempfängern auf 
Wunsch zugesandt wird. 
Anforderungen bitte an die:

Bayerische Versorgungskammer
Versorgungsanstalt der 
deutschen Bühnen/ der deutschen 
Kulturorchester
Postfach 810851/810852
81901 München
vddko@versorgungskammer.de 


